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Ein Wort vorab zur
ldeologie der

,,Bleibeperspektife'"\




Zentrales Kriterium fur die Gewahrung oder

Verweligerung von Teilhabemaoglichkeiten von
Asylsuchenden ist seit Oktober 2015:

Ist ,,ein rechtmalBiger und dauerhafter
Aufenthalt zu erwarten*“?

Diese Zielgruppe ist gesetzlich an keiner Stelle
definiert. Nach Auffassung des BAMF nur
Menschen aus Syrien, Eritrea, Iran, lrak, Somalia;
Schutzquote > 50 %.



Bleibeperspektive
-

Die ,Bleibeperspektive” ist (nur beil Asylsuchenden mit
Aufenthaltsgestattung!) Zugangskriterium fur:

Integrationskurs (§ 44 Abs. 3 AufenthG),

frihzeitige Arbeitsforderung in den ersten Monaten des
Aufenthalts (§ 131 SGB IlI)

Freiwilligendienst mit Flichtlingsbezug fur
Asylsuchende (§ 18 Abs. 1 BFDG)

Berufsbezogene Deutsch-Sprachforderung (§ 45a
AufenthG)

Ausbildungsforderung nach SGB Il (§ 132 SGB llI)



o !
Daruber hinaus sturzt die Konstruktion
der Bleibeperspektive die Behorden in
ein diffuses Gefuhlschaos, das nichts
mit gesetzlichen Regelungen zu tun hat.

Dies Ist postfaktische
Rechtsanwendung.



',,\Nir konnen nich
ohne Bleiberecht |

dulden.”




Wie viele Menschen lebten am 31.12.2016 mit
einem abgelehnten Asylantrag in Deutschland?

Autfhiltige mit abgelehntem Asylantrag
Sumin e 356.499
darunter mit dem Autenthalisstatus in %o
unbefristete Aufenthaltsrechte 46,1
befristete Aufenthaltsrechte 34.5
sonstiges (z. B. Duldung, kein Status ge-

_ 19.4
speichert)

Quelle: Deutscher Bundestag, Antwort auf Kleine Anfrage der
LINKEN, 07.03.2017; BT-Drs 18/11388; Stand: 31. Dezember 2016.
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Asylberechti- Fliichtlings- Subsididrer A:z;}: iib;gﬁ i

Jahr 2016 gung Art 16a schutz §3 1 Schutz §4 1 VAV Gesamtschutz
GG AsvlG AsvlG Aufenthe:
absolut | in %o | absolut | in%o | absolut in %o absolut | in %o | absolut | in %o
2120 03] 254016 ] 36,5 153.700] 22.1% 24084 351 433 920]) 62 .4

Herkunftslinder gesamt
davon
Syrien T56 03] 165764 ] 56,2 121.562 41 .2 910 03] 288,992 ] 98,0
Afghanistan 80 01 13.733 ) 201 5.836 a.6 18.441 27.0 38.090]) 55,8
Irak 247 0.4 36.554 | 53,3 10.912 15,9 439 0.6 48.152 | 70,2
Tran 453 | 39 4.990 | 433 257 2.2 150 1.3 5.850| 50,7
Eritrea 109 0.5 16.557 | 74,7 3.652 16,5 119 0.5 204537 ) 92,2
Albanien 1 0.0 17 0.0 73 0.2 78 0,2 169 0.4
Ungeklért 26 0.2 6. 756 ] 44,0 6.084 39.6 111 0.7 12977 ] 84,4
Pakistan 10| 0.1 265 | 2,0 49 0.4 105 0.8 429 33
Nigeria 11 03 116 3.1 34 0.9 213 5.6 374 9.9
Russische Foéderation 21| 02 336 | 2.6 127 1,0 177 1,4 661 52
Somalia 9 0.1 1.857 | 27,0 1.121 16,3 1.907 | 27,7 48941 71,1
Serbien 21 00 51 0,0 & 0,0 54 0,2 67| 03
Staatenlos 6 0.1 3.113 | 52,2 2.263 37.9 58 1.0 5440 91,2
Gambia 31 03 40| 3.5 10 0.9 21 1,9 74 6.5
Tilirkei 10 0.5 92 5,0 31 1.7 17 0.9 150 8.2
Algerien 2 0.0 40 0.8 33 0.6 66 1.2 141 2.7
Tunesien - - 71 0.4 3 0,2 2 0,1 12| 0.8




Die "Anerkennunﬁ“ im Asxlverfahren

Asylberechtigung gem. Art. 16a GG
- AE § 25 Abs. 1 AufenthG

- drei Jahre

Alt. 1 m

Alt. 2

Abschiebungsverbot gem. § 60 Abs. 50. 7 AufenthG
- AE § 25 Abs. 3 AufenthG

- Mindestens ein Jahr




Sprachforderung



Asylsuchende mit
Gestattung /
BiiMA / AKN

Wer ist das
nochmal?

Integrationskurs
(B 1)

Berufsbez.
Sprachkurs
DeuFoV

ESF-BAMF-Kurs
(bisher)

»gute
Bleibeperspektive”,
Schutzquote mind. 50
Prozent

Syrien, Eritrea, Irak,
Iran, Somalia, wenn
keine Dublin-

Uberstellung droht

anderen

sHKS, Asylantrag vor sHKS, Asylantrag
1. September 2015 ab 1. September
2015

Albanien, Bosnien-Herzegowina, Ghana,
Kosovo, Mazodonien, Montenegro, Senegal,
Serbien
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Duldung Alle anderen

Wer ist das
nochmal?

Integrationskurs
(B 1)

Berufsbez.
Sprachkurs
DeuFoV

ESF-BAMF-Kurs
(bisher)

sHKS, Asylantrag vor sHKS, Asylantrag ab 1.
1. September 2015 September 2015

Albanien, Bosnien-Herzegowina, Ghana, Kosovo,
Mazodonien, Montenegro, Senegal Serbien
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Zustandigkeiten



A S S T S @@
Jugendhilfeleistungen sind immer vorrangig! Ansonsten:

Wahrend des Asylverfahrens oder nach Ablehnung
(Aufenthaltsgestattung und Duldung):

Leistungen nach AsylbLG, nicht nach SGB Il
(= Sozialamt)

Leistungen der Arbeitsforderung nach dem SGB Il sind
maoglich
(= Arbeitsagentur).

Nach Anerkennung (Aufenthaltserlaubnis):

Sozialleistungen nach SGB Il
(= Jobcenter)

Arbeitsforderung nach SGB |l
(= Jobcenter)



Asylverfahren
(Gestattung, BUMA, Ankunftsnachweis) Anerkennung

(Aufenthaltserlaubnis)

Erste 15 Monate Ab 16. Monat

AsylbLG
Grundleistungen
(§ 3AsylbLG)

Zustandig: Sozialamt /
Arbeitsagentur

Gesundheitsleistungen §
4 und 6 AsylbLG




Arbelitsmarktzugang



-> Aufenthaltserlaubnis
nach Anerkennung
-> Niederlassungserlaubnis
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- Ankunftsnachweis

- Aufenthaltsgestattung

-> Duldung

- Manche
Aufenthaltserlaubnisse




Erlaubnis zur > yZustimmungsfrei®
Beschaftigung? - immer

betriebliche Ausbildung,
Praktika, die nach

§ 22 Abs. 1 MiLoG
mindestlohnfrei sind
Freiwilligendienste

Erlaubnis zur - Nach 4 Jahren Aufenthalt:
Beschaftigung! B« Jede Tatigkeit

Wartefrist von
3 Monaten und
Zuweisung in die
Kommune




-
Formular Stellenbeschreibung:

https://www3.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/p
ublic/documents/webdatei/mdaw/mdk4/~edisp/16019022
dstbai454236.pdf? ba.sid=L6019022DSTBAI454239

e Bundesagentur fiir Arbeit

Arbeitnehmer/in: Name: Vorname(n):
Geburtsdatum: Staatsangehdrigkeit:
Arbeitgeber/Beschaftigungsbetrieb: Betriebs-Nr.:
Ansprechpartner/in: Telefon:

Stellenbeschreibung:
Zur Vorage im Veifahren der Zulassung ausiandischer Arbeitnehmer/innen zum deutschen Arbeitsmarkt

1. Berufsbezeichnung:

2. Stellenbeschreibung: (Fachrichtung, Funktionsbereich, Branchen, Produkte; bitte ggf. auf gesondertem Blatt fortsetzen)




-
Aussetzung der Vorrangpriufung:

Fir Personen mit Duldung, Aufenthaltsgestattung, BUMA /
Ankunftsnachweis gilt (§ 32 Abs. 5 BeschV):

—> Die Vorrangpriifung wird bis zum 5. August 2019 auch
in den ersten 15 Monaten ausgesetzt.

—> Dies gilt in den meisten Agenturbezirken
(Anlage zu § 32 Abs. 5 BeschV).

— Leiharbeit ist dann auch in den ersten 15 Monaten
moglich.

-~ Eine Priifung der Beschéaftigungsbedingungen findet
dennoch statt.
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http://ggua.de/fileadmin/downloads/integrationsgesetz/verabschiedet/Anlage_32_BeschV.pdf
http://ggua.de/fileadmin/downloads/integrationsgesetz/verabschiedet/Anlage_32_BeschV.pdf
http://ggua.de/fileadmin/downloads/integrationsgesetz/verabschiedet/Anlage_32_BeschV.pdf
http://ggua.de/fileadmin/downloads/integrationsgesetz/verabschiedet/Anlage_32_BeschV.pdf
http://ggua.de/fileadmin/downloads/integrationsgesetz/verabschiedet/Anlage_32_BeschV.pdf

-
Aussetzung der Vorrangprufung:

Die Vorrangprufung bleibt in den ersten 15 Monaten nur
noch in folgenden Agenturbezirken bestehen:

Mecklenburg-Vorpommern:
flachendeckend

Bayern:

Aschaffenburg, Augsburg, Bamberg-Coburg, Bayreuth—Hof,
Furth, MUnchen, Nurnberg, Passau, Schweinfurt, Traunstein,
Weiden

NRW:

Bochum, Dortmund, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen,
Oberhausen, Recklinghausen
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-> Duldung mit
Arbeiltsverbot

- Aufenthaltsgestattung
mit Arbeitsverbot




r N

Arbeitsverbot wahrend des

Asylverfahrens

(§ 61 Abs. 2 Satz 4 AsylG):

,Elnem Auslander aus einem sicheren
Herkunftsstaat gemal’ § 29a, der nach
dem 31. August 2015 einen Asylantrag
gestellt hat, darf wahrend des

Asylverfahrens die Ausubung einer
Beschaftigung nicht erlaubt werden.”




f

Arbeitsverbot beil Duldung (§ 60a Abs. 6 AufenthG):

,Einem Auslander, der eine Duldung besitzt, darf die Austubung
einer Erwerbstatigkeit nicht erlaubt werden, wenn

1. er sich in das Inland begeben hat, um Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz zu erlangen,

2. aufenthaltsbeendende MalRnahmen bei ihm aus Grinden, die
er selbst zu vertreten hat, nicht vollzogen werden kdnnen oder

3. er Staatsangehoriger eines sicheren Herkunftsstaates nach §
29a des Asylgesetzes ist und sein nach dem 31. August 2015
gestellter Asylantrag abgelehnt wurde.

Zu vertreten hat ein Auslander die Grinde nach Satz 1 Nummer 2
Insbesondere, wenn er das Abschiebungshindernis durch
eigene Tauschung Uber seine Identitat oder
Staatsangehorigkeit oder durch eigene falsche Angaben
selbst herbeifuhrt.”




e
,Sichere Herkunftsstaaten”

Sind ausschlieflich:
Albanien
Bosnien
Ghana
Kosovo
Mazedonien
Montenegro
Senegal
Serbien
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Arbeitsverbot oder nicht?
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Praktika



Stichwort ,,Praktikum®
e

Ein ,Praktikum® ist normalerweise eine
Beschaftigung, fur die eine Erlaubnis der ABH und
eine Zustimmung der BA (mit Vorrang- und
Lohnprufung) erforderlich sind.

Ein Praktikum ist normalerweise
mindestlohnpflichtig



Stichwort ,,Praktikum®
e

Ausnahmen:

- Ohne Erlaubnis der ABH und ohne Zustimmung der
BA maglich, da keine ,Beschaftigung™:

- unbezahlte Praktika im Rahmen des allgemeinen
Schulbesuchs,

- Maldnahmen nach
§ 45 SGB 1l (Aktivierung und berufl. Eingliederung)

- ,Hospitationen®
- Ehrenamtliche Tatigkeiten

- Arbeitsgelegenheiten nach § 5 AsylbLG und § 5a
AsylbLG (,FIMY)



Stichwort ,,Praktikum®
e

Ausnahmen:
—~ Ohne Zustimmung der BA, aber mit Erlaubnis der ABH:
- Praktika gem. § 22 Abs. 1 MiLoG:

- ausbildungsorientierende Praktika bis drei Monate,
(vgl.: Arbeitshilfe der BA zu Praktika)

- ausbildungsbegleitende Pflichtpraktika, (z. B auch
Im Rahmen eines Anpassungslehrgangs zur
Vorbereitung auf die Externenprufung,
obligatorische Praxisphase fur die Anerkennung)

-> Freiwillige ausbildungsbegleitende Praktika bis drel
Monate

- Praktika im Rahmen von § 54a SGB lI
(Einstiegsqualifizierung)



https://www.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mjc3/~edisp/l6019022dstbai772426.pdf

Arbeitsmarkt
S

- Arbeitshilfe: Zugang zur Beschaftigung mit
Duldung und Aufenthaltsgestattung

- Arbeitshilfe: Zugang zu Praktika mit Duldung und
Aufenthaltsgestattung

-~ Neue Arbeitshilfe des Caritasverbandes OS:
,Rahmenbedingungen von Praktika und ahnlichen
betrieblichen Tatigkeiten flr Asylsuchende und
geduldete Auslander/innen®:

- http://www.caritas-os.de/zbs-auf/zbs-auf



http://www.ggua-projekt.de/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/Zugang_zu_Arbeit_mit_Duldung_November_2014.pdf
http://www.ggua-projekt.de/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/Zugang_zu_Arbeit_mit_Duldung_November_2014.pdf
http://www.ggua-projekt.de/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/Zugang_zu_Arbeit_mit_Duldung_November_2014.pdf
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http://www.ggua-projekt.de/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/Zugang_zu_Arbeit_mit_Duldung_November_2014.pdf
http://www.ggua-projekt.de/fileadmin/downloads/tabellen_und_uebersichten/Erfordernis_einer_Arbeitserlaubnis_bzw.pdf
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Duldung fur die Ausbildung



B
Beispiel:
G. ist 18 Jahre alt und wird im Sommer die Schule
abschliel3en. Sie hat ab September eine Ausbildungsstelle
als Backerin in Aussicht.

Sie kommt aus Serbien und hatte im Fruhjahr 2015 einen
Asylantrag gestellt. Dieser ist im Januar 2017 als
,offensichtlich unbegrundet” abgelehnt worden. Sie hat nun
eine Duldung und die Auslanderbehorde hat sie
aufgefordert, auszureisen. Ansonsten droht sie ihr die
Abschiebung nach Serbien an.



Duldunﬁ fur die Ausbildunﬁ

Es besteht ein Anspruch auf Erteilung einer Duldung ftr
die gesamte Zeit einer Berufsausbildung (§ 60a Abs. 1 Satz

4ff AufenthG),

—>wenn qualifizierte schulische o. betriebliche
Berufsausbildung aufgenommen wird oder wurde

(mind. zweijahrig),

-2, konkrete MalRnahmen zur Aufenthaltsbeendigung
nicht bevorstehen” und

—~kein Arbeitsverbot nach § 60a Abs. 6 vorliegt

-~ Keine Verurteilung wegen vors. Straftaten Gber 50 TS.
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Duldunﬁ fur die Ausbildunﬁ

»,Konkrete MaRnahmen zur Aufenthaltsbeendigung” sind
laut Gesetzesbegriundung:

- Abschiebungsflug ist schon ,terminiert”, Verfahren zur
Dublin-Uberstellung , 13uft”, Passersatzpapiere sind durch
die ABH beantragt (vgl.: OVG Berlin-Brandenburg,
Beschluss vom 22.11.2016; 12 S 61.16)

Ein Arbeitsverbot nach § 60a Abs. 6 AufenthG liegt nur vor
bei

> Selbstverschuldetem Abschiebungshindernis,

- Asylantragstellung aus ,sicheren Herkunftslandern“ ab
dem 1. September 2015 und abgelehntem Asylantrag

41


http://www.gerichtsentscheidungen.berlin-brandenburg.de/jportal/portal/t/279b/bs/10/page/sammlung.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=1&fromdoctodoc=yes&doc.id=MWRE160003727&doc.part=L&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.gerichtsentscheidungen.berlin-brandenburg.de/jportal/portal/t/279b/bs/10/page/sammlung.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=1&fromdoctodoc=yes&doc.id=MWRE160003727&doc.part=L&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.gerichtsentscheidungen.berlin-brandenburg.de/jportal/portal/t/279b/bs/10/page/sammlung.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=1&fromdoctodoc=yes&doc.id=MWRE160003727&doc.part=L&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.gerichtsentscheidungen.berlin-brandenburg.de/jportal/portal/t/279b/bs/10/page/sammlung.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=1&fromdoctodoc=yes&doc.id=MWRE160003727&doc.part=L&doc.price=0.0#focuspoint
http://www.gerichtsentscheidungen.berlin-brandenburg.de/jportal/portal/t/279b/bs/10/page/sammlung.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&documentnumber=1&numberofresults=1&fromdoctodoc=yes&doc.id=MWRE160003727&doc.part=L&doc.price=0.0#focuspoint

Duldunﬁ fur die Ausbildunﬁ

5 Bla Abs. 2 Satz 4 AufenthG ist eine Anspruchsnorm. Liegen die Voraussetzung flr
die Duldungserteilung wor, hat die Auslanderbehérde kein Ermessen zur Ertellung der
Alsbildungsduldung. In diesem Fall ist letztlich auch das Emmessen der Auslanderbe-
hérde zur Erlaubnis der Beschaftigung bel einer betrieblichen Berufsausbildung nicht
eroffnet bzw. zumindest auf null reduziert, da die Anspruchsnorm ansonsten ins Leere
laufen wirde. Das Erordemis, dass kein Ernwerbstatiglkeitsverbot nach § Gla Abs. 6
AlfenthG vorliegen darf, ist eine explizite Tatbestandsvoraussetzung nach dem Wyort-
laut des § 60a Abs. 2 Satz 4 Aufenth . For eine gesonderte Frofung im VWege des Er-
messens zur Beschaftigungserdaubnis st aus unserer Sicht aus rechtssystematischen
ronden regelmanig kein Raum.
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http://www.ggua.de/fileadmin/downloads/arbeitserlaubnis/161109_Erlass_Ausbildungsduldung_sachsen.pdf

Duldunﬁ fur die Ausbildunﬁ

3. Erfasster Personenkreis

Der Anwendungsbereich ist nicht auf Fersonen beschrankt, die zuvor ein Asylverfahren
erfolglos durchlaufen haben. Eine solche Einschrankung ergibt sich weder aus dem
YWortlaut des § B0a Abs. 2 5. 4 Aufenth noch aus den Gesetzesbhegrdndungen zur
Einfuhmung der Ausbildungsduldung mit dem Gesetz zur Meubestimmung des Bleibe-

rechts und der Aufenthaltsbeendigung oder zur Meufassung durch das Integrationsge-
sefz.
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http://www.ggua.de/fileadmin/downloads/arbeitserlaubnis/161109_Erlass_Ausbildungsduldung_sachsen.pdf

Duldunﬁ fur die Ausbildunﬁ

Mach & Bla Abs. 6 Mr. 3 AufenthG sind Personen aus sicheren Herkunftsstaaten aus-
geschlossen, wenn sie ihren Asylantrag nach dem 31, August 2015 gestellt haben und
der Asvlantrag abgelehnt wurde . Das Bundesministerium des Innem weist in seinem o.
q. Schreiben ausdmicklich darauf hin, dass es dabel auf die Asylantragstellung beim
EAME ankommt und nicht auf die Einreise oder den Zeitpunkt der Ausstellung des An-
kunftsnachwelses. Mach unserem o. a. Schreiben vom 25, August 2016 sollte bel Per-
sonen aus sicheren Herkunftsstaaten auf die Stellung ihres Asylgesuchs nach dem
Stichtag am 31, August 2015 abgestellt werden. Dies entsprach den bisherigen Uber
sinstimmungen zu & 61 Abs. 2 AsylG und § 26 BeschV. Hintergrund 1st, dass aufgrund
der zelflichen VYerzdgerungen im Jahr 2015 bel der fdrmlichen Asylantragstellung beim
EANE nicht auf dieses Datum, sondern auf das Asylgesuch bzw . die Aufmahme in der
Zustandige Erstaufnahmeeinnchtung abgestellt werden sollte. Insowelt haben bereits
andere Lander um eine Klarstellung beim Bundesministenum des Innern ersucht. Bis
dahin bitten wir von den VYorgaben in unserem Schreiben vom 250 August 2015 auszu-
qehen.

Das Erwerbstatigkeitsverbot fOr Fersonen aus sicheren Herlkunftsstaaten qilt seinem
Wortlaut nach nur in den Fallen der Ablehnung des Asvlantrags.
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http://www.ggua.de/fileadmin/downloads/arbeitserlaubnis/161109_Erlass_Ausbildungsduldung_sachsen.pdf

Duldunﬁ fur die Ausbildunﬁ

Das Bundesministerium des Innern welst in seinem o. 4. Schreiben zudem darauf hin,
dass fur die Ertellung der Ausbildungsduldung der Auskbildungsbedinn unmittelbar be-
vorstehen muss. In der Praxis werden jedoch Alswahlverfahren mit einem zeitlichen
Vorauf zum Beginn des Ausbildungsjahres durchgefdhrt. Wir verweisen insoweit auf
unser o. a. schreiben vom 25, August 2016, Danach ist eine Aufnahme der Berufsaus-
bildung in absehbarer Zeit auch dann gegeben, wenn der Aushildungsvertrag bereits
abgeschlossen ist, das Aushildungsjahr allerdings erst in ein paar YWochen beginnt.
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http://www.ggua.de/fileadmin/downloads/arbeitserlaubnis/161109_Erlass_Ausbildungsduldung_sachsen.pdf

Duldunﬁ fur die Ausbildunﬁ

— Betrieb ist verpflichtet, i. d. R. innerhalb einer Woche
den Abbruch oder das Nichtbetreiben der Ausbildung
schriftlich der ABH mitzuteilen. Ansonsten: BulSgeld bis
zu 30.000 Euro

-~ Bei Abbruch oder vorzeitiger Beendigung der
Ausbildung: einmalig Duldung fur sechs Monate zur
Suche einer anderen Ausbildung

-~ Nach erfolgreichem Abschluss: sechs Monate Duldung
zur Suche einer dem Abschluss entsprechenden
Beschaftigung
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Und nach der Ausbildung?



Aufenthaltserlaubnis flir die Beschéiftiﬁunﬁ nach Ausbildunﬁ

Nach erfolgreichem Abschluss einer qualifizierten
Ausbildung in D.:

-~ Anspruch auf Erteilung einer Aufenthaltserlaubnis nach
§ 18a Abs. 1a AufenthG fiir eine dem Abschluss
entsprechende Beschaftigung

-~ BA muss zustimmen (ohne Vorrangprifung, mit Prifung
der Beschaftigungsbedingungen)

= Flr zwei Jahre, Verlangerung moglich.
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6. Ausbildungsforderung



A S S T S @@
Beispiel:
F. Ist 18 Jahre alt und aus Afghanistan. Er hat eine
Aufenthaltsgestattung, das heil3t sein Asylverfahren lauft
noch. Er lebt seit knapp zwel Jahren in Deutschland.

Er hat eine Ausbildung als Friseur begonnen. Das
Ausbildungsentgelt reicht nicht aus, daher hat er BAB
beantragt. Die Arbeitsagentur schreibt:

,Da Sie keine gute Bleibeperspektive haben, lehnen wir
BAB ab.”

Das Sozialamt schreibt: ,Da Sie eine dem Grunde nach
forderfahige Ausbildung absolvieren, lehnen wir Leistungen
nach § 2 AsylbLG ab.”



Asylsuchende
mit Gestattung /
BiMA / AN

Wer ist das
nochmal?

BAB

»gute
Bleibeperspektive”,
Schutzquote mind. 50
Prozent

Syrien, Eritrea, Irak,
Iran, Somalia,
Afghanistan?

Alle
anderen

,Sichere »Sichere
Herkunftsstaaten®, Herkunftsstaaten®,
Asylgesuch vor Asylgesuch ab 1.
1. September 2015 September 2015

Albanien, Bosnien-Herzegowina, Ghana,
Kosovo, Mazodonien, Montenegro, Senegal
Serbien




Geduldete ,gute »Sichere ,Sichere

Bleibeperspektive” Herkunftsstaaten”, Herkunftsstaaten® Asyl
Schutzquote mind. Asylgesuch vor gesuch ab 1. September
50 Prozent 1. September 2015 2015

Wer ist das  Syrien, Eritrea, Irak, Alle Albanien, Bosnien-Herzegowina, Ghana, Kosovo,

nochmal? Iran, Somalia anderen Mazodonien, Montenegro, Senegal Serbien

BAB Ja (nach 15 Monaten),

aber Arbeitsverbot.
BvB Nach sechs Jahren  Nach sechs Nach sechs Jahren Nach sechs Jahren, aber

Jahren Arbeitsverbot.

AbH Ja (nach 12 Monaten),
aber Arbeitsverbot.

ASA Ja (nach 12 Monaten)
aber Arbeitsverbot.



In den ersten 15 Monaten: Auch wahrend einer
Ausbildung / Studium / EQ: AsylbLG-
Grundleistungen nach § 3!

Schreiben des BMAS vom 26. Februar 2016:

AsvyIbLG-Grundleistungen auch wahrend einer
Ausbildung oder einem Studium



http://ggua.de/fileadmin/downloads/AsylbLG/Schreiben_BMAS_26.02.16-Leistungsgewaehrung_an_Studenten_nach_AsylbLG.pdf
http://ggua.de/fileadmin/downloads/AsylbLG/Schreiben_BMAS_26.02.16-Leistungsgewaehrung_an_Studenten_nach_AsylbLG.pdf
http://ggua.de/fileadmin/downloads/AsylbLG/Schreiben_BMAS_26.02.16-Leistungsgewaehrung_an_Studenten_nach_AsylbLG.pdf
http://ggua.de/fileadmin/downloads/AsylbLG/Schreiben_BMAS_26.02.16-Leistungsgewaehrung_an_Studenten_nach_AsylbLG.pdf

Ab dem 16. Monat: Leistungsausschluss bel dem

Grunde nach forderfahigen Ausbildungen gem. §
22 Abs. 1 Satz 1 SGB XIl.

Hartefallregelung § 22 Abs. 1 Satz 2 SGB Xl
eroffnet jedoch Ermessen!

»In besonderen Hartefallen konnen Leistungen
nach dem Dritten oder Vierten Kapitel als Belihilfe
oder Darlehen gewahrt werden.”



DER
OBERBURGERMEISTER

37038 Il MUNSTER

Ich erkenne in lhrem Fall jedoch eine besondere Harte im Sinne des § 22 Abs. 1 Satz 2
SGB Xl an.

Nach der Rechtsprechung liegt eine solche besondere Harte vor, ,wenn die Folgen des
Anspruchsausschlusses Uber das MaR hinausgehen, das regelmalig mit der Versagung

von Leistung fur eine Ausbildung verbunden und vom Gesetzgeber in Kauf genommen
worden ist".

Aufgrund lhres bereits Uber mehrere Jahre andauernden Asylverfahrens, in dem eine
abschlieBende Entscheidung auch weiterhin nicht absehbare ist, war lhnen eine Planung
Ihres weiteren Lebensweges und der Aufbau einer beruflichen Existenz in Deutschland
bisher nicht méglich. Der Erwerb einer anerkannten beruflichen Qualifikation ist eine
wichtige Voraussetzung fur eine wirtschaftliche Unabhangigkeit und kann damit auch
Voraussetzung fur den Erwerb und Erhalt langerfristiger Aufenthaltstitel sein, sowie fur die
Integration in die Gesellschaft.

Aus diesem Grund hielte ich es fiir eine besondere und unangemessene Harte, wenn Sie
Ihre Ausbildung aufgrund des nicht gesicherten Lebensunterhalts abbrechen miissten.

b)

Im Rahmen des mir danach zustehenden Ermessens, gewéahre ich |hnen die Leistungen
zur Sicherung Ihres Lebensunterhalts als Beihilfe. Eine darlehensweise Gewahrung tiber
den Zeitraum lhrer Ausbildung wiirde zur Bildung nicht unerheblicher Schulden flihren und
so das Ziel der wirtschaftlichen Unabhangigkeit gefdahrden. So sind auch nach der

sonstigen Systematik des SGB Xll Leistungen zur Deckung der Regelbedarfe nur bei
kurzfristiger Dauer als Darlehen zu gewéhren, vgl. § 38 SGB XII.



AsylbLG



AsylbLG / SGB Il SGB Il / SGB XiII

Aufenthaltsgestattung / AE § 23a AE § 22
Ankunftsnachweis / BUMA
AE § 24 AE § 23 Abs. 1
Duldung / vollziehbar ausreisepflichtig NE § 26 Abs. 3 AE § 23 Abs. 2
NE § 26 Abs. 4 AE § 25 Abs. 1
AE § 24 ,,wegen des Krieges*“ NE § 23 Abs. 2 AE § 25 Abs. 2
AE § 23 Abs. 1 AE § 18a AE § 25 Abs. 3
»wegen des Krieges* AE § 25 Abs. 4 Satz 2
AE § 25 Abs. 4 Satz 1 AE § 104aund b AE § 25a
AE § 25 Abs. 4a AE § 25 Abs. 4b
AE § 23 Abs. 4 I AE § 25b

AE § 25AbS.5 AE § 25Abs.5

§ 25 Abs. 5: Aussetzung der § 25 Abs. 5: Aussetzung der
Abschiebung liegt noch keine 18 Abschiebung liegt mind. 18 Monate
Monate zuriick zuruck




Aufenthaltsgestattung und Duldung und einige
R

Innerhalb der ersten 15 Monate
,Grundleistungen® nach § 3 AsylbLG.

Ab dem 16. Monat normalerwelse

,2Analogleistungen® nach § 2 AsylbLG
(entsprechend SGB XiIl).

Als Sanktion ist elne

Anspruchseinschrankung maoglich (§§
la, 11 AsylbLG)



Grundleistungen
(§ 3 AsylbLG innerhalb der
ersten 15 Monate)



Asylverfahren
(Gestattung, BUMA, Ankunftsnachweis)

Erste 15 Monate

AsylbLG
Grundleistungen
(§ 3AsylbLG)

Zustandig: Sozialamt /
Arbeitsagentur

Gesundheitsleistungen §
4 und 6 AsylbLG




Mtl. Leistungen bis 16.03.2016

Geldbetrag zur Geldbetrag =ur Leistungen Geldbetrag =ur Seldbetrag =zur Leistungen
Crechkung des Diechung des nach § 3 Deckung des Deckung des nach §3
mobwendigen Bedarf notwendigen AsyibLG motwendigen Bedarf notwendigen AsylblL G
(physisches persoanlichen Bedarf | insgesamt (physisches persdnlichen Bedarf | insgesannt
Exict o i ioboulturedl Exict o " okl I
§ 3 Abs. 2 Satz 2) Exiistenzminirmunm § 3 Abs.2 Saitz 2) Existenzminimum
5 3 Abs. 1 Satz 8) § 3 Abs 1 Satz 8)
219 € 145 € 364 € 219 € 135 € 354 €
196 € 121 € 327 € 196 € 122 € 318 €
176 € 114 € 290 € 176 € 108 € 284 €
200 € 86 € 286 € 200 € 76 € 276 €
159 € 93 € 252 € 159 € 83 € 242 €
135 € 85 € 220 € 1356 € 79 € 214 €

Lobe dor Coundle <ienop

Monatliche Leistungen ab 17.03.2016
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http://ggua.de/fileadmin/downloads/AsylbLG/Anlage_1_zum_RS_vom_16.03.2016-1.pdf

Was gibt es zusatzlich zum
Regelbedarf?



Zusatzlich gem. § 3 AsylbLG zu erbringen:

Zusatzlich zum Regelbedarf:
- Unterkunft, Heizung, Warmwasser (!)

Hausrat (gesondert beantragen, eine ,Ersatzbeschaffung”
muss nicht aus dem Regelbedarf angespart werden!). Dazu
gehoren auch z. B. Reinigungsmittel und geringwertige
Haushaltsgegenstande, da die Abteilung 5 nicht im
Regelsatz enthalten ist

Leistungen des Bildungs- und Teilhabepakets
entsprechend § 34 SGB XI|




Bildungs- und Teilhabepaket
I

BuT (§ 34 SGB XII):

Fur Schulerinnen und Schuler allgemeinbildender oder
berufsbildender Schulen (ohne Altersgrenze, val. hier):

- Kosten fur Klassenfahrten und Schulausfliige, auch fur Kinder in
Kindergarten oder Kitas

- Schulbedarf (Pauschalen von 70 bzw. 30 Euro pro Halbjahr)
—> Schiulerfahrtkosten

—> aulderschulische Lernforderung, wenn diese erforderlich ist, um
die wesentlichen Lernziele zu erreichen

—> Zuschuss zur Mittagsverpflegung in Schule, Kindergarten oder
Kita
-> flr Minderjahrige: Zuschuss flr auf3erschulischer Bildung und

Teilhabe (10 Euro pro Monat z. B. fur die Mitgliedschaft im
Sportverein, fur Ferienfreizeiten oder Musikunterricht).
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http://ggua.de/fileadmin/downloads/AsylbLG/AsylblG_Altersgrenze_Bildung.pdf
http://ggua.de/fileadmin/downloads/AsylbLG/AsylblG_Altersgrenze_Bildung.pdf
http://ggua.de/fileadmin/downloads/AsylbLG/AsylblG_Altersgrenze_Bildung.pdf
http://ggua.de/fileadmin/downloads/AsylbLG/AsylblG_Altersgrenze_Bildung.pdf
http://ggua.de/fileadmin/downloads/AsylbLG/AsylblG_Altersgrenze_Bildung.pdf
http://ggua.de/fileadmin/downloads/AsylbLG/AsylblG_Altersgrenze_Bildung.pdf

Ine Mail e| O

lalamte vid-HQ

[ AL/

,Zu diesem konkreten Fall mochte ich Ihnen mitteillen, dass
der Bewerber sehr zeitnah ausgewiesen wird. Dies ist
bereits angeklndigt. Aus diesem Grunde (...) werden wir
selbstverstandlich keinerlel Kosten Ubernehmen, da dies
eine Verschwendung von Steuergeldern darstellen wirde.
ch kann Ihnen auch gleich vorsorglich mitteilen, dass wir fur
Keinen Asylbewerber im laufenden Verfahren irgendwelche
Kosten (Fahrtkosten, Material etc.) Ubernehmen werden. Ich
war der Meinung, dass ich mich da bereits in der
Vergangenheit klar positioniert hatte..

Mit freundlichen Grial3en”
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§ 4. Gesundheitsversorgung
auf Low Level



§ 4: Die Gesundheitsversorgung
S —

(1) Zur Behandlung akuter Erkrankungen und Schmerzzustande sind
die erforderliche arztliche und zahnarztliche Behandlung einschliel3lich
der Versorgung mit Arznel- und Verbandmitteln sowie sonstiger zur
Genesung, zur Besserung oder zur Linderung von Krankheiten oder
Krankheitsfolgen erforderlichen Leistungen zu gewahren. Zur
Verhitung und Friherkennung von Krankheiten werden
Schutzimpfungen entsprechend den §§ 47, 52 Absatz 1 Satz 1 des
ZwoOlften Buches Sozialgesetzbuch und die medizinisch gebotenen
Vorsorgeuntersuchungen erbracht. Eine Versorgung mit Zahnersatz
erfolgt nur, soweit dies im Einzelfall aus medizinischen Grinden
unaufschiebbar ist.

(2) Werdenden Muttern und Waochnerinnen sind arztliche und
pflegerische Hilfe und Betreuung, Hebammenhilfe, Arznei-, Verband-
und Heilmittel zu gewéahren.
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§ 4: Die Gesundheitsversorgung

=~
Fur Asylsuchende und Geduldete ,mit besonderen
Bedurfnissen®

(z. B. Minderjahrige, Alleinerzienende, Menschen mit
Behinderungen, Schwangere, Menschen mit schweren
korperlichen oder psychischen Erkrankungen, Opfer von
Menschenhandel oder Gewalt)

muss die ,erforderliche medizinische oder sonstige Hilfe,
einschliel3lich erforderlichenfalls einer geeigneten
psychologischen Betreuung® erbracht werden!

- Art. 19 Abs. 2 der Aufnahmerichtlinie der EU (Richtlinie
2013/33/EU) und

- Art. 3 Nr. 9 der Ruckfuhrungsrichtlinie I. V. m. Art. 14
Abs. 1 d) Ruckfuhrungsrichtlinie: (RL 2008/115/EG). %



http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2013:180:0096:0116:DE:PDF
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2013:180:0096:0116:DE:PDF
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2013:180:0096:0116:DE:PDF
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2008:348:0098:0107:DE:PDF

§ 4: Die Gesundheitsversorgung
-

sArt. 12 Abs. 1 des Internationalen Paktes uber
wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte der
Vereinten Nationen (UN-Sozialpakt):

= ,Die Vertragsstaaten erkennen das Recht eines
jeden auf das fur thn erreichbare Hochstmal’ an
korperlicher und geistiger Gesundheit an.”
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file:///C:/Users/Claudius-Lap/Desktop/Claudius GGUA/Eigene Dateien/artikel/asylblg-änderungen/Die Ver­tragsstaaten erken­nen das Recht eines jeden auf das für ihn erre­ich­bare Höch­st­maß an kör­per­licher und geistiger Gesund­heit an

Beispiel: Die Uniklinik diagnostiziert.

Diagnosen:

- Taubheit gem4f externer BERA Diagnostik

- Z. n. Horgerateversorgung mit High Power Geraten
- Ausbleiben der lautsprachlichen Entwickiung

Anamnese:

Der kieine Patient wurde uns in Begleitung der Mutter, einer Begleiterin sowie einem Betreuer fur
Asylsuchende vorgestelit. Die Familie stamme aus Syrien und befindet sich erst seit einiger Zeit in
Altenberge.§Psei seit der Geburt mit Hérgeraten versorgt. Die lautsprachiliche Entwickiung sei
ausgeblieben. Die Kommunikation erfoigt primér Ober Gesten und Gebdirden. Anamnestisch bestinde
keine Préadisposition zur Schwerhorigkeit.

Laut den Befunden aus der Hor- und Sprachklinik in Syrien seien die otoakustischen Emissionen nicht
nachweisbar gewesen. Bei der Hirnstammaudiometrie mittels Chirp-Stimulation habe habe man bis 100

dB kein BERA-spezifisches Potential nachweisen kénnen.

L3 RC 2 £ .
Die heutige Untersuchung zeigte eine Restharigkeit auf beiden Seiten geman der auswartigen
Diagnostik. Trotz der Horgeréte zeigteifediglich Einzelreaktionen im Tieftonbereich um 85 dB.

Daher empfahlen wir dringend die Durchfihrung der diagnostischen MaBnahmen ff‘xr eine Cochlea-
Implantation. Es erfolgte eine ausflhriiche Besprechung und Beratung Gber die Horrehabilitation mittels
Cochlea Implantation.

Zundachst baten wir die zustandige Kostenstelle (Sozialami T _ Yumeine
KostenObemahmeerkiarung. Die hierfir erforderliche Anfrage wurde an das zustandige Sozialamt
zugeschickt.

Sobald die Kostenlibernahme bei uns eingeht werden wir im Rahmen eine stat. Aufenthaltes in der
hiesigen Kinderklinik folgende diagnostische MalRnahmen durchftthren: kindemeurologische
Mitbeurteilung einschiieflich EEG hinsichtlich der Eignung far eine Cochlea Implantation. Bildgebenden
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Beispiel: Das Gesundheitsamt begutachtet.




Beispiel: Das Sozialamt bescheidet.
I —

Leistungen bei Krankheit gem. § 4 Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG)
hier: lhr Antrag auf Kosteniibernahme fiir eine Cochlea-Implantion fiir lhren
Sohn . geb. 12.08.2011

Sehr geehrte Frau :

Ihren Antrag vom 09.01.2015 auf Ubernahme der Kosten fur fir eine Cochlea-Implantion fur
lhren Sohn lehne ich ab.

Begrindung:

Sie gehéren zum Personenkreis des § 1 Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) und erhalten
Leistungen nach § 3 AsylbLG.

Bei Bedarf wird |hnen Krankenhilfe gem. § 4 AsylbLG gewahrt. Eine Leistung nach § 4
AsylbLG soll aber nur dann gewahrt werden, wenn dies zu Linderung eines akuten
Schmerzzustandes oder zur Heilung einer akuten Erkrankung notwendig ist.

Lt. Stellungnahme des zustandigen Amtsarztes des Gesundheitsamtes des Kreises

vom 15.01.2015 ist die unerldssliche Notwendigkeit im Sinne des § 4 AsylbLG zum
gegenwartigen Zeitpunkt nicht mehr gegeben. Bei der Taubheit Ihnres Sohnes handelt es sich
weder um eine akute Erkrankung noch um einen Schmerzzustand.

73



Beispiel: Der Widerspruch wird eingelegt.
A S S T S @@

Weiterhin moéchte ich darauf hinweisen. dass der Gesetzgeber einen besonderen Schutz- und
Sorgeauftrag fiir Kinder vorgesehen hat. Nach §6 des AsylbLG sollten ..Leistungen insbesondere
dann gewihrt werden. wenn sie (...) zur Deckung besonderer Bediirfnisse von Kindern geboten
sind”. Hierunter fallt beispielsweise auch die Versorgung mit Horgeriten bei Kindern. sodass
hier durchaus auch Situation einzuordnen ist. auch wenn es sich bei der Cochlea-Implantation
um emne aufwendigere und zugegebenermalBen sehr kostenintensive Versorgung mit einem
Horgerit handelt.

Zu beachten sind bei der Auslegung des eingeschrinkten Leistungsumfangs nach §§ 4 und 6

AsyIbLG die Regeln der drztlichen Ethik sowie die von Verfassung wegen gebotenen. auch fiir

Auslinder geltenden Grundsiitze der Menschenwiirde und des Rechts auf Leben und auf

korperliche Unversehrtheit (Artikel 1 und 2 Grundgesetz).

Folglich wire die Hilfsmittelversorgung., soweit sie nicht bereits nach § 4 im Rahmen der

Behandlung von Schmerzen bzw. akuter Krankheit erforderlich ist. nach § 6 zu leisten, (z.B.

Rollstithle. Prothesen. Brillen. Horgeridte. etc). Mobilitdt, Sehen. Horen, Sprechen sind

menschliche Grundbediirfnisse. Der Menschenwiirdegrundsatz gebietet es. diese Bediirfnisse.

im Rahmen des medizinisch méglichen und fiir Regelversicherte selbstverstindliche. auch fiir

Leistungsberechtigte nach dem AsylbLG sicherzustellen.
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§ 6: Die Auffangnorm



§ 6. Die Auffangnorm
-

(1) Sonstige Leistungen konnen insbesondere gewahrt
werden, wenn sie im Einzelfall zur Sicherung des
Lebensunterhalts oder der Gesundheit unerlasslich, zur
Deckung besonderer Bedulrfnisse von Kindern geboten
oder zur Erfullung einer verwaltungsrechtlichen
Mitwirkungspflicht erforderlich sind.

Die Leistungen sind als Sachleistungen, bei Vorliegen
besonderer Umstande als Geldleistung zu gewahren.
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§ 6: Die Auffangnorm
e

Sonstige Leistungen tber § 6 AsylbLG madglich, z. B.:
- Passgebuhren und Fahrtkosten zur Botschatft

- Rehabilitationsleistungen, Eingliederungsleistungen,
Behandlung chronischer Erkrankungen (z. B. Psychotherapie)

- Dolmetscherkosten zu Therapiezwecken
Erstausstattung bei Schwangerschaft und Geburt

- Mehrbedarfe bei Schwangerschaft, flr Alleinerziehende oder
bel Behinderungen entspr. SGB XI|

- Kosten fur freiwillige Krankenversicherung (z. B. nach
versicherungspflichtiger Beschaftigung)

- Zuzahlungen und Eigenanteile fur gesetzlich Versicherte
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36: Rundschreiben Berlin

Das Land Berlin hat ein ,Rundschreiben Uber
Leistungen nach § 6 Abs. 1 AsylbLG im Lichte
der EU-Richtlinie 2013/33/EU des Rates
(Mindestnormen fur die Aufnahme)* erlassen, In
dem viele zu erbringende Positionen aufgelistet sind
(z. B. Mehrbedarf fur Alleinerziehende und bel
Schwangerschaft). Diese Regelungen sind zwar nur
far Berlin verbindlich, sollten jedoch auch in anderen
Kommunen als Argumentationsgrundlage
herangezogen werden. Das Rundschreiben findet
sich hier.
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https://www.berlin.de/sen/soziales/berliner-sozialrecht/land/rdschr/2015_02.html
https://www.berlin.de/sen/soziales/berliner-sozialrecht/land/rdschr/2015_02.html

§ 2: Die ,,Analogleistungen®



Asylverfahren
(Gestattung, BUMA, Ankunftsnachweis)

Erste 15 Monate Ab 16. Monat

AsylbLG
Grundleistungen
(§ 3AsylbLG)

Zustandig: Sozialamt /
Arbeitsagentur

Gesundheitsleistungen §
4 und 6 AsylbLG




§ 2. Die Analogleistungen
I —

Nach 15 Monaten Anspruch auf Leistungen wie
In der Sozialhilfe

formal leistungsberechtigt nach dem AsylbLG, aber
es werden nahezu samtliche Vorschriften der
,nhormalen” Sozialhilfe des SGB Xll angewandt (z. B.
hohere Regelbedarfe, Krankenversicherungskarte
ohne Einschrankungen(!), h6here Einkommens- und
Vermogensfreibetrage, ausdriuckliche Anwendung
der Mehrbedarfe).
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§ 2: Die Analogleistungen
I

Voraussetzungen:

Aufenthalt im Bundesgebiet von 15 Monaten ohne
wesentliche Unterbrechung und

Die Aufenthaltsdauer darf nicht

Jrechtsmissbrauchlich selbst beeinflusst” worden
sein.

Eine ausfuhrliche Darstellung Rechtslage und

Rechtsprechung zu § 2 AsylbLG finden Sie In einem
Beitrag im ,Asylmagazin 10/2008".
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http://www.asyl.net/fileadmin/user_upload/beitraege_asylmagazin/AM2008-10-09-Kellmann.pdf

§ 2: Die Analogleistungen
I

Das Bundessozialgericht hat in einem
Grundsatzurtell am 17. Juni 2008 (Aktenzeichen B
8/9b AY 1/07 R ) zur Frage der
,Jrechtsmissbrauchlichen Selbstbeeinflussung der
Aufenthaltsdauer” formuliert, es musse sich um ein
sozialwidriges Verhalten von ,erheblichem Gewicht"
handeln, damit Uberhaupt von einem
Rechtsmissbrauch ausgegangen werden konne. Das
Sozialamt muss beweisen, dass diese
Voraussetzungen erfullt sind.
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https://sozialgerichtsbarkeit.de/sgb/esgb/show.php?modul=esgb&id=81898
https://sozialgerichtsbarkeit.de/sgb/esgb/show.php?modul=esgb&id=81898

§ 2. Die Analogleistungen
I —

Keine Zurechnung des ,,Rechtsmissbrauchs® auf andere
Familienangehdrige

Nach dem Wortlaut von § 2 AsylbLG durfen die ,Analogleistungen”
nur dann vorenthalten werden, wenn der oder die
Leistungsberechtigte die Aufenthaltsdauer ,selbst”
rechtsmissbrauchlich beeinflusst hat. Wenn nur ein
Familienmitglied sich aus der Sicht des Sozialamtes
rechtsmissbrauchlich® verhalt, darf dieses Fehlverhalten also nicht
auf die tbrigen Familienangehorigen Ubertragen werden: Kinder
durfen also nicht fur das ,Fehlverhalten® der Eltern bestraft werden,
sondern mussen die ,Analogleistungen” erhalten, auch wenn die
Eltern sie nicht erhalten.

Das Bundessozialgericht hat diese Auffassung in seinem oben
genannten Urteil bestatigt: Die Verweigerung der Leistungen nach
§ 2 AsylbLG muss in der eigenen Person begriindet sein. 84



Anspruchseinschrankung
(§ 1a AsylbLG)



Drel Dinge vorab.



§ 1a, § 11 AsylbLG
-

-> Die Kldrzungen nach § 1laund § 11 sind fur Kinder
grundsatzlich nicht anwendbar, da Familienangehorige nicht
In Sippenhaftung genommen werden durfen.

- Das ,,Fehlverhalten® der Eltern darf Kindern nicht
zugerechnet werden. (vgl.: BSG, B 7 AY 1/14 R, Vergleich vom
28. Mai 2015)

- vgl. auch: Berlin, Rundschreiben Soz Nr. 10/2015 (Randziffer
2.2):

,Damit sind Minderjahrige von den Einschrankungen nach § la
AsylbLG ausgenommen, da sie das jewellige Fehlverhalten nicht in
eigener Person zu vertreten haben. Sie erhalten folglich auch
weiterhin regulare Leistungen nach § 3 AsylbLG einschliel3lich der
BuT-Leistungen, auch wenn die Eltern einer
Leistungseinschrankung nach § 7a AsylbLG unterliegen.”



http://juris.bundessozialgericht.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bsg&Art=tm&Datum=2015&nr=13865
http://juris.bundessozialgericht.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bsg&Art=tm&Datum=2015&nr=13865
http://juris.bundessozialgericht.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bsg&Art=tm&Datum=2015&nr=13865
http://juris.bundessozialgericht.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bsg&Art=tm&Datum=2015&nr=13865
http://juris.bundessozialgericht.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bsg&Art=tm&Datum=2015&nr=13865
http://juris.bundessozialgericht.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bsg&Art=tm&Datum=2015&nr=13865
http://juris.bundessozialgericht.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bsg&Art=tm&Datum=2015&nr=13865
https://www.berlin.de/sen/soziales/berliner-sozialrecht/land/rdschr/2015_10.html
https://www.berlin.de/sen/soziales/berliner-sozialrecht/land/rdschr/2015_10.html
https://www.berlin.de/sen/soziales/berliner-sozialrecht/land/rdschr/2015_10.html
https://www.berlin.de/sen/soziales/berliner-sozialrecht/land/rdschr/2015_10.html

§ 1a, § 11 AsylbLG
-

- Die Leistungskurzungen sind fur ,schutzbedurftige
Personen“ mit besonderen Bedurfnissen nicht anwendbar.

Gem. Art. 21 Aufnahme-RL sind dies ,Personen wie
Minderjahrigen, unbegleiteten Minderjahrigen, Behinderten, alteren
Menschen, Schwangeren, Alleinerziehenden mit minderjahrigen
Kindern, Opfern des Menschenhandels, Personen mit schweren
korperlichen Erkrankungen, Personen mit psychischen Storungen
und Personen, die Folter, Vergewaltigung oder sonstige schwere
Formen psychischer, physischer oder sexueller Gewalt erlitten
haben, wie z. B. Opfer der Verstummelung weiblicher Genitalien®.

Fur ausreisepflichtige Personen definiert die EU-
Rackfuhrungsrichtlinie ( ) denselben
Personenkreis als schutzbedurftig.


http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2008:348:0098:0107:DE:PDF

Leistungseinschrankung nach § 1a AsylbLG
-

—->Normalerweise nur Bedarfe fur Erndhrung,
Unterkunft inkl. Heizung, Korper- und
Gesundheitspflege

- Nur in Ausnahmefallen: Bedarfe fur Kleidung und
Gebrauchs- und Verbrauchsguter des Haushalts im
Rahmen des Ermessens und bel Vorliegen
besonderer Umstande.

- Die Gesundheitsversorgung ist auf die Leistungen
nach § 4 AsylbLG beschrankat.



Leistungseinschrankung nach

Nach den Positionen des
Regelbedarfsermittiungsgesetzes und dessen
—ortschreibung im AsylbLG bleiben folgende
_eistungen (fur einen alleinstehenden
_eistungsberechtigten):

Ernahrung: 143,82
Gesundheltspflege 7,29
Korperpflege 25,02

Gesamt; 176,13


http://dipbt.bundestag.de/dip21/brd/2010/0661-10.pdf
http://ggua.de/fileadmin/downloads/AsylbLG/Anlage_2_zum_RS_vom_16.03.2016.pdf

Leistungseinschrankung nach

- Vom Wortlaut her sind samtliche weiteren Leistungen
ausgeschlossen.

Z. B.: Leistungen des sozialen Existenzminimums mit
Ausnahme der Leistungen fur Korperpflege, die
Leistungen des Bildungs- und Teilhabepakets, die flr
die Sicherung des Lebensunterhalts oder der
Gesundheit ,unerlasslichen”, zur Deckung besonderer
Bedurfnisse von Kindern ,gebotenen” oder zur Erfullung
einer verwaltungsrechtlichen Mitwirkungspflicht
serforderlichen” Leistungen gem. § 6 AsylbLG.



Dauer der Leistungsklrzung
e

SG Leipzig: Beschluss vom 2.12.2016: S 5 AY 13/16 ER

Ob die Voraussetzungen dieser Regelung vorliegen, ist derzeit noch offen. Denn der
Antragsgegner hat bisher weder ausgefihrt noch durch die entsprechenden
Dokumente nachgewiesen, dass sich Polen nach wie vor dazu verpflichtet sieht, den
Antragstellern internationalen Schutz und ein damit verbundenes Aufenthaltsrecht
einzuraumen. Entsprechende Ermittlungen lassen sich durch das Gericht nicht im
Rahmen eines Eilverfahrens fihren.

Darlber hinaus bestehen zumindest Zweifel daran, ob die Anspruchseinschrankung
nach § 1 a Abs. 4 Satz 2 AsylbLG verfassungsgemall ist. Insbesondere wére im
Rahmen eines Hauptsacheverfahrens zu prifen, ob die Annahme des Gesetzgebers,
dass Leistungsberechtigten, welchen in einem anderen Mitgliedsstaat der
Europaischen Union oder einem am Verteilmechanismus teilnehmenden Drittstaat
iInternationaler Schutz oder aus anderen Grinden ein Aufenthaltsrecht gewahrt
worden ist, bei dort fortbestehendem Aufenthaltsrecht tatsachlich regelhaft ein
niedrigerer Bedarf in Deutschland entsteht im Vergleich zu den Leistungsbeziehern
nach § 3 AsylbLG.


https://sozialgerichtsbarkeit.de/sgb/esgb/show.php?modul=esgb&id=189784
https://sozialgerichtsbarkeit.de/sgb/esgb/show.php?modul=esgb&id=189784

Dauer der Leistungsklrzung
e

§ 14 Dauer

der Anspruchseinschrankung

(1) Die Anspruchseinschrankungen nach diesem

Gesetz sinc

auf sechs Monate zu befristen.

(2) Im Ansc

nluss ist die Anspruchseinschrankung bel

fortbestehender Pflichtverletzung fortzusetzen, sofern
die gesetzlichen Voraussetzungen der
Anspruchseinschrankung weiterhin erftllt werden.

- Die Leist

ungsklrzung ist stets sofort aufzuheben,

wenn die Voraussetzungen nicht mehr vorliegen!



Gegen jede Sanktion / jede
Leistungskurzung sollten Widerspruch
und Eilantrag beim Sozialgericht
eingelegt werden. Die Vorgaben des

Bundesverfassungsgerichts sind nicht
eingehalten!



Kindergeld



Frage

Frau H. hat eine Duldung und die armenische
Staatsangehorigkeit. Sie hat ein Kind mit einem
Mann, der die italienische Staatsangehorigkeit besitzt
und seit etwa zehn Jahren in Deutschland lebt und
arbeitet. Sie lebt nicht mit ihm zusammen.

Hat sie Anspruch auf Kindergeld?
Hat sie Anspruch auf Unterhaltsvorschuss?
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T ===,
§ 62 Abs. 2 EStG und § 1 Abs. 3 BKGG:

Kindergeld erhalt, wer
eine Niederlassungserlaubnis besitzt oder

eine Aufenthaltserlaubnis besitzt, die zur Austibung
einer Erwerbstatigkeit berechtigt oder berechtigt hat.

97



Kindergeld
e
Ausgeschlossen sind Personen mit
Aufenthaltserlaubnissen nach §§ 16 AufenthG
(Aufenthalt zum Zweck des Studiums) sowie nach

§ 18 ADbs. 2 AufenthG, falls die Zustimmung zur
Beschaftigung nur fur einen bestimmten
Hochstzeitraum erteilt werden durfte (etwa
Saisonarbeitnehmer). Mit § 17 AufenthG erhalt man

Kindergeld, wenn die betriebliche Ausbildung mehr
als sechs Monate dauern wird.
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e
Personen mit einer Aufenthaltserlaubnis nach § 23
Abs. 1 des AufenthG wegen eines Krieges im
Heimatland oder nach den §§ 23a, 24, 25 Abs. 3 bis 5

AufenthG mussen fur einen Kindergeldanspruch als
weitere Voraussetzungen

sich seit mindestens drei Jahren rechtmal3ig, gestattet
oder geduldet im Bundesgebiet aufhalten und

Im Bundesgebiet berechtigt erwerbstatig sein (wobel
auch ein Minijob zahlt), laufende Geldleistungen nach
dem SGB lll beziehen oder Elternzeit in Anspruch
nehmen.
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T ===,
Aufenthaltsgestattung oder Duldung: kein Anspruch auf
Kindergeld. Aul3er:

Arbeithnehmerinnen und Arbeithehmer aus Bosnien,
Serbien, Montenegro und Kosovo sowie aus Algerien,
Marokko und Tunesien

Staatsangehorige der Turkeil: Eine
Kindergeldberechtigung besteht unabhangig vom
Vorliegen des Arbeithehmerstatus und unabhangig vom
Aufenthaltsstatus bereits dann, wenn der Betreffende
sich seit mindestens sechs Monaten in Deutschland

aufhalt.

https://www.arbeitsagentur.de/web/content/DE/BuergerinnenUndBuerger/FinanzielleHilfen/KindergeldKinderzusggag/Det
ail/index.htm?dfContentld=L6019022DSTBAI718449




Kindergeld

Nach Zuerkennung eines Schutzstatus:
Kindergeldanspruch.

Entscheidend: Zeitpunkt des BAMF-Bescheids.

Anerkannte Fllchtlinge sowie subsidiar Geschutzte
konnen Kindergeld sogar rickwirkend fur die Zeit des
Asylverfahrens beziehen — ab dem Zeitpunkt, an dem
sie seit sechs Monaten in Deutschland lebten.

Vgl: Bundeszentralamt flir Steuern: Dienstanweisung zum Kindergeld nach dem Einkommensteuergesetz
(2016), S. 26. Zu finden hier:

http://www.bzst.de/DE/Steuern_National/Kindergeld Fachaufsicht/Familienkassen/Dienstanweisung/Dien
stanweisung_node.html
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http://www.bzst.de/

Weltere Infos und
Arbeitshilfen gibt es hier:



http://www.einwanderer.net/
uebersichten-und-arbeitshilfen/



